| 
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Willen ihm gefolgt bin!“ 


unterlaſſen,“ entgegnete der Bruder, welcher zu 
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gehren aus dem Strike im Ruhr- 
gebiet. 


Arbeitseinſtellungen ſind bei uns längſt 
nicht mehr neu und doch bieten ſie dem Be⸗ 
obachter jedesmal Neues dar. Beſonders ein 
Strike von ſo großen Dimenſtonen, wie der 
jetzt ſich ſeinem Ende nähernde der Bergleute 
im Ruhrgebiet. Auch der beſte praktiſche Kenner 
der betreffenden lokalen Verhältniſſe und der 
größte Theoretiker in wirthſchaftspolitiſchen 
Dingen können auf dieſem Gebiet nicht be⸗ 
ſtimmte Vorausſagungen machen. Es wirken 
dabei meiſtens Dinge mit, welche bisher weder 
der Theoretiker noch der Praktiker ergründet 
hat. Beide müſſen ſich beſcheiden, aus den je⸗ 
weiligen Strikes zu lernen. Die ganze Welt 
iſt durch den Ausbruch eines ſolchen Strikes 
überraſcht worden. Weder die Regierung noch 
die Grubenverwaltungen hatten eine Ahnung 
davon, was ſich hier entwickeln werde. Die 
Bergleute hatten ſich nach dem Krach der 
Siebziger Jahre Lohnherabſetzungen gefallen 
laſſen; ſie hatten ihre Wünſche ſeit Jahren 
meiſt nur in beſcheidener Weiſe zu erkennen ge: 
geben. Plötzlich bricht der Strike ohne vor 
berige Ankündigung und für die Wünſche der 
Führer viel zu früh aus und er entwickelt ſich 
in kürzeſter Friſt zur Rieſengröße, umfaßt etwa 
ein Hunderttauſend Kohlenarbeiter des Ober⸗ 
bergamtsbezirks Dortmund. — Dem Strike 
erſtanden Führer, welche ſo klug und beſonnen 
ſchienen, ihnen der Erfolg ſicher zu ſein 


regeln, welche 


Strikes 


iſt noch unklar. 
hängung nach 


eingegriffen, ſo 


ſchreiben. Die 
den Bergleuten 
den, 
wird befeſtigt. 


hatten; und dies ſchien der Fall zu ſein. Die 
drei nach Berlin geſandten Führer hatten An⸗ 
ſangs in jeder Hinſicht Erfolg; im Kreiſe ihrer 
Auftraggeber herrſchte großer Jubel. Und nach 
einigen Tagen — 2 die Führer faſt verlaſſen 

los da; ſie proklamiren die 
Fortſetzung der Arbeitseinſtellung, die Zahl] Spazierritt. 
derer, die ihnen folgen, iſt aber ſo gering, daß 


Douglas und 


wärtigen. 


— 


So lange ſie gelebt! 
Roman v. F. W. Robinson. Autor. Ueberſ. v. M. Dobſon. 
48.) 0 70 pen ie 
„Du li d theilnehmender, und 
hältſt nicht 1 ehe jonf Deine‘ Meinung für 
die allein richtige,“ fuhr Dorcas fort. 
„Du magſt Recht haben, Schweſter — —. 
Könnteſt Du je verliebt ſein, ern 1 


ch dan 


jetzt anerkannt 


reden — — 


Sorge, von all' den Leidenſchaften, die das 
Leben ſo elend machen, werde ich dieſe ſtets am 
meisten von mir fern halten — —“ 

Sie hatten jetzt ein dem Maſtadon Hotel 
gegenüberliegendes Haus erreicht, und da Dorcas 
vor dieſem ſtill fand, fragte ihr Bruder: 

„Wohnſt Du hier?“ 

„Ja, im erſten Stock, und von den Fenſtern 
aus ſehe und beobachte ich ihn den ganzen 
Tag!“ entgegnete die junge Frau mit einem 
ſchweren Seufzer 

„Soll Michael Sewell Deine Anweſenheit 
erfahren? Ich will ihn aufſuchen und ihm 
jagen, daß Du in Scarborough biſt!“ 

„Nein, Brian, um Himmelswillen nicht!“ 
rief Dorcas offenbar in größter Unruhe und 
Beſtürzung. „Er würde mich ewig haſſen, mir 
nie vergeben, daß ich ohne ſein Wiſſen und 


ma 
Die 


„Beruhige Dich, Dorcas, ich werde es 


ſeinem Kummer gewahrte, daß ſeine Schweſter 


: Juſtus 
uftan Röthe. 


vielleicht in noch gewaltigerem Umfang und in 
weniger ruhiger Form. Die 


gegen die Führer des Strikes getroffen ſind, 
haben zu dieſem Ausgang nicht beigetragen; 
als ſie getroffen wurden, war das Ende des 
infolge 
Strikenden ſchon vorauszuſehen. 
ſtrengen Maßregeln geſetzlich begründet werden, 


worden iſt, nicht nothwendig. Hätte man nicht 


Sande verlaufen und die Bergleute hätten ſich 
dann in Zukunft ſehr beſonnen, ſobald wieder 
in ſolcher Weiſe in eine Arbeitseinſtellung ein⸗ 
zutreten. Jetzt wird man die Erfolgloſigkeit 
des Strikes dem Eingreifen der Behörden zu⸗ 


werden jetzt zu Märtyrern; 


ein anderer ſein, 
Maßregeln erbittert werden. 
kunft wieder einmal eine Bewegung unter den 
Bergleuten entſteht, ſo wird ſie vielleicht weniger 
erfreuliche Formen annehmen. „Viel hilft viel“, 
nach dieſem Grundſatz wird neuerdings immer 
nach den ſtärkſten Maßregeln 
iſt aber nicht immer richtig. 
die Grenze überſchritten und zuviel ſchadet! 
Die unangenehmen wirthſchaftlichen Erſcheinungen 
tragen, wenn man ſie o 
griffe wirken läßt, die Beſſerung in ſich ſelbſt. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer unternahm Mittwoch 
Morgen in Potsdam mit der Kaiſerin einen 


Dienſtag empfing der Kaiſer den Grafen 
lud denſelben zur Frühſtückstafel 
ein. Die „Köln. Ztg.“ erfährt, daß nach einer 
bei dem Mainzer Feſtungs⸗Gouvernemen 
gelaufenen telegraphiſchen Benachrichtigung der 
Beſuch des Kaiſers in Mainz in Bälde zu ger 
Der Kaiſer will mit dem Groß⸗ 


bereits ihren Gatten fürchtete. „Ich ehre Dein 
Geheimniß, weil Du es ſo dringend wünſcheſt.“ 
1 ke, Brian,“ flüſterte die junge 
Frau, „und freue mich zugleich, Dich als Bruder 


„Wenn Du nur nicht ſchon bald dieſe 
Deine günſtig a 
Dorcas, denn ich habe viel mit Dir zu 


„Du meinſt gewiß über die Geldangelegen⸗ 
heit,“ erwiderte ſie mit 
„Michael hat mir verſprochen, darin ehrlich und 
rechtſchaffen gegen Miß Weſtb 
und wird, wie ich hoffe, 

„So lebe für jetzt wohl; 
unbedingt bald wiederſehen!“ 

„Lebe wohl, Brian — willſt Du aber nicht 
mit hinaufgehen und unſern Vater begrüßen. 
Er ſpricht jo oft von Dir — —“ 

„Jetzt nicht, Dorcas, ich komme bald 


Geſchwiſter trennten ſich hier, und 
während die junge Frau traurig und gedanken⸗ 
voll das Haus betrat, lenkte ihr Bruder ebenſo 
gedankenvoll ſeine Schritte dem Maſtadon zu. 


Im Hotel angelangt, begab ſich Brian ſogleich 
nach dem Frühſtücksſaal, traf dort aber weder 
Mabel Weſtbrook 
und vermuthete daher, daß er ſie am Strande 
oder in den Gartenanlagen finden werde, die 
bei ſchönem Wetter ſtets der Sammelplatz der 
Badegeſellſchaft war, 
gleich nach eingenommenem Mahl begab. Es 
währte nicht lange, ſo ſah er, 
Empfindung bitteren Schmerzes, 
Mabel Arm in Arm 


Redaktion u. Expedition: 
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herzog 
ſtrengen Maß⸗ 
neuerdings von den Behörden 


ſcheinlich 


des Zwieſpalts unter den ſichtlich u. a. 


Wie dieſe 


Jedenfalls erſchien ihre Ver⸗ 
dem, was bisher bekannt ge⸗ 


Kiſſingen begeben. 


wäre der Strike in Kurzem im 


Führer des Strikes, welche von 
ſchon im Stiche gelaſſen wur⸗ 
ihr Einfluß 
Und er wird wohl in Zukunft 
da ſie durch die getroffenen 
Und wenn in Zu⸗ 


der Regierung, 


gegriffen. Das 
Leicht wird dabei 


ohne ſtarke ſtaatliche Ein⸗ 


Berlin, 31. Mai. 


or der Ueberſiedelung am 


braunſchweigiſchen 


indeſſen 


bleich und krank als 
zu haben — — 


e Meinung von mir änderſt, 
ſagte Angelo: 


bekümmertem G 
mich gewartet?“ 
rook zu handeln, 
ſein Wort halten!“ 


ich werde Dich] gang benutzt!“ 


mir verfährt; 


10. Kapitel. 
Mrs. Dysney. 


noch die Familie Salmon, 


und wohin auch er ſich 


nicht ohne eine 
Angelo und 
daherkommen, und im 


an meiner Seite iſt!“ 


Inſeraten-Annahme auswärts: Berlin: 
Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daub 
dieſer Firmen in Breslau, 


von Heſſen zusammentreffen und eine 
große Truppenbeſichtigung abhalten. Wahr⸗ 
werde von dort auch der ſchon er⸗ 
wähnte Beſuch in Wiesbaden erfolgen zur Ent⸗ 
ſcheidung über den Theaterneubau. — Bei der 
Anweſenheit in Mainz werde der Kaiſer voraus⸗ 
auch zu einer Rheinfahrt mit 
Aufgebot zahlreicher Dampfer und Beleuchtung 
der Landhäuſer am Rhein eingeladen werden. 

— Die Kaiſerin wird ſich mit ihren 
Söhnen am 28. Juni auf 5 Wochen nach 


— Der Reichskanzler hat ſich für kurze Zeit 
nach Schönhauſen begeben. 

— Nach der „Nord 
Miniſterpräſident Crispi 
land ein Telegramm an 
1 — r aa Dee nach mar 
der Senat des Königreichs, der geſtern zum erjien | mi : 

Male ſeit der Abreiſe des Königs zuſammen⸗ miren, verzichtet Habe. 
getreten iſt, einſtimmig beſchloſſen hat, dem Kaiſer, 


d. Allg. Ztg.“ hat der 


Kreiſen verlautet, 
ſollen die zwiſchen der Regierung und dem geſetz 


Herzog gepflogenen Verhandlungen in aller⸗ 


— — . —— 
Tageslicht oder auch durch den Einfluß der 
kräftigen Seeluft, erſchien Erſterer ihm weniger 
am Abend zuvor. 
Mabel ſchien heiter, und lächelnd blickte ſie ihm 
entgegen, und wer ſie ſo geſehen, hätte unfehlbar 
ſie für ein glückliches Brautpaar gehalten. 
Nach gegenſeitiger freundlicher Begrüßung 


„Sie müſſen mich gütigft entſchuldigen, Mr. | ſonderen Grund gehabt. 
Halfday, daß ich Ihnen dieſen Morgen nicht 
Wort gehalten. Sie haben doch nicht lange auf | mittheilen, die für ihn noch im Zusammenhang 

„Wenigſtens nicht ſehr lange, ſondern habe] ihm als Aufklärung dienen mußten. 
den herrlichen Morgen zu einem weiten Spazier⸗ 

„Ich war nicht frühzeitig genug erwacht,] welche durch die Anlagen dahinſchritt und 
und der Diener, den ich beauftragt, 5 . den dazu 1— 
wecken, hatte Gegenbefehl von meinen Eltern | Brian 
bekommen. Sie jehen alſo, wie man hier mit | verfolgt, denn die Dame trug das ſchon ge⸗ 
auch Mabel läßt es in ihrer | ſehene helle Morgengewand, und der Herr war, 
an Rathſchlägen aller] wie er nur zu deutlich ſah, 
Art fehlen. Aber von heute an laſſe ich mir] Erſtere war eine ſchöne Frau, ſchien ſich deſſen 
das unbedingt nicht länger gefallen,“ fügte er] aber zu ſehr bewußt, wodurch fie in ſeinen 
mit einem Blick fo unverkennbarer Liebe und] Augen ſchon an Reiz verlor. 

Bewunderung auf Mabel 
zum zweiten Mal ſchon 
Eiferſucht ſich nicht erwehren konnte. 

„Wie gefällt Ihnen Scarborough im Sonnen⸗ 
ſchein und Tageslicht?“ fragte Mabel, ſeinen 
oc e Blick e 6 geſal 5 

„Ein Badeort kann mir niemals gefallen,“ g 3 
erwiderte er, „das Leben daſelbſt jagt meinen „Bewundert Miß Weſtbrook ſie? 
Gewohnheiten nicht zu.“ 

„Es gefällt mir hier auch nicht,“ 
Angelo, „allein wie ſie ſagen, haben ſie mich 
der Veränderung wegen 
ob ich der Veränderung be 


Sorge um mich nicht 


hierher gebracht. Als 
dürfte, wenn Mabel 


Haaſenſtein u. Vogler, Rudolf Moſſe, 


aube u. Ko. und ſämmtliche Filialen 
Coblenz, Frankfurt a. / M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


nächſter Zeit zu einem den Anſprüchen beider 
Theile Rechnung tragenden Abſchluſſe gelangen. 

— Wie der „Weſtf. Merk.“ meldet, hat 
der Oberpräſident der Provinz Weſtfalen, 
v. Hagemeiſter, aus Geſundheitsrückſichten ſeinen 
Abſchied erbeten und auch bereits erhalten. 
Offiziöſe Meldungen bezeichnen bereits den 
elſaß⸗lothringiſchen Unterſtaatsſekretär Studt 
als Nachfolger Hagemeiſter s. Früher wurde 
als ſolcher Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt genannt. 
Herr v. Hagemeiſter, deſſen Sachverſtändigkeit 
und Unparteilichkeit in der Provinz von allen 
Seiten anerkannt wird, ſcheint es in Sachen 
des weſtfäliſchen Strikes an der erforderlichen 
„Schneidigkeit“ haben fehlen laſſen. Anfangs 
wurde es als ein weſentliches Verdienſt des 


am 28 Mai von Mai⸗ f ; 
den italienischen Bot- Herrn v. Hagemeiſter bezeichnet, daß die Re⸗ 


gierung auf die Abſicht, ſofort bei Ausbruch 
des Strikes den Belagerungszuſtand zu prokla⸗ 


— Nicht am 19., wie einige Zeitungen 
melden, ſondern ſchon am 9. Juni wird die 


ſowie der ruhmreichen Stadt ; en » 
Berlin den herzlichſten Dank für die dem Könige Reichshaupiſtadt den Beſucd bes Schi ven 


zu Theil gewordene Aufnahme auszuſprechen. 
— Die Nachricht von dem Ankauf der Be⸗ 
ſitzung Forſteck durch die Kaiſerin Friedrich er⸗ 
weiſt ſich nach dem „Ha 
wir jene Notiz entnommen hatt 
— Aus Braunſchweig wird dem „Reichs⸗ 
boten“ über die Erbſchaftsangelegenheiten des 
Herzogs von Cumberland geſch 
der Herzog aus dem Nachlaſſe 
Wilbelm von Braunſchweig das Baarvermögen fort die e erfolgen. 
im Betrage von etwa 10 Millionen Mark be⸗ N 
reits früher in Empfang genommen hatte, trat | vorausſichtlich wird der 1. Januar 1891 hier⸗ 
bei den weiteren Verhandlungen die Schwierig⸗ 
keit hervor, daß der Herzog nach dem Wort⸗ 
laute des Teſtaments Anſprüche auf das vor⸗ 
handene Inventar des Schloſſes, der Marſtälle, 
des Theaters ꝛc., ſowie auf die vorhandenen 
Kaſſenbeſtände dieſer In 
zu können glaubte, auch 


Perſien erhalten, den bisher die Ruſſen in 
ihrem Aerger über den Beſuch des Königs von 
Italien in Berlin mit Ehren überhäuft haben. 
Der Schah wird dieſes Mal im Schloß Bellevue 


mb. Fremdenbl.“, dem | Wohnung nehmen. 
en, „als unwahr“. 


— Ueber das Invaliditätsgeſetz, wie es aus 
dem Reichstag hervorgegangen iſt, wird bereits 
in der nächſten Plenarſitzung des Bundesraths 
rieben: Nachdem] Beſchluß gefaßt werden. Die Annahme ſteht 
des Herzogs außer Zweifel, und es wird alsdann auch ſo⸗ 
Der Einführungs⸗ 
termin 


für beſtimmt werden. Die Vorbereitungen zur 
Einführung des Geſetzes, die natürlich ſehr um⸗ 
fangreicher Art ſein werden, ſollen alsbald mit 
größter Energie betrieben werden. 

— „Was iſt Wahrheit!“ Zehn Tage noch 


ſtitute geltend machen ſind es nicht, ſo ſchreibt die „Germania“, daß 
beſtritt der Herzog der 
Regierung das Recht, eine 
t ein Erbſchaftsſteuer von ihm zu erheben Wie 

in unterrichteten 


Fürſt Bismarck die Mehrheit des Zentrums 
eine „konſervative“, ſtaatserhaltende nannte. 
Heute Abend aber belehrt uns das Organ des 
Fürſten Bismarck, daß nur die dem Invaliden⸗ 
zuſtimmende Minderheit des Zentrums, 
d. h. alſo ein Siebentel der faſt vollzählig an⸗ 
—ñẽ — —— 
ihn Mabel, „damit Sie ſich ungehindert über 
das nach meiner Anſicht ſchöne und faſhionable 
Scarborough ausſprechen können. Ich ſehe dort 
eine Freundin, welche ich während der letzten 
Tage vernachläſſigt habe! Sie werden mich 
bei dem Orcheſter wieder finden!“ 

Brian täuſchte ſich nicht, wenn er annahm, 
daß Mabel zu dieſer Entfernung einen be⸗ 
Sie hoffte und glaubte, 
Angelo werde ihm die ſtattgehabten Ereigniſſe 


Auch 


der Vergangenheit und Gegenwart fehlten und 
Angelo 
aber entſprach ihren Erwartungen nicht, wenig⸗ 
ſtens nicht ſogleich, ſondern blickte Mabel nach, 


mich zu] mit einem Herrn und einer Dame weiter ging. 
hatte ſie ebenfalls mit ſeinen Blicken 


Michael Sewell. 


hinzu, daß Brian „Mr. Salmon, wer iſt die Dame, mit 
des Gefühls der welcher Miß Weſtbrook jetzt geht?“ fragte er, 
ſich haſtig an ſeinen Begleiter wendend. 

„Mrs. Disney, eine junge Wittwe! Ich 
finde ſie kaum ſchön, und kann ſie daher auch 
nicht bewundern — —“ 


ö „Ich weiß es nicht, doch wird ſie jedesmal 
meinte] ſehr heftig, wenn man irgend eine Bemerkung 
hinſichtlich ihrer Freundin macht.“ 

„Iſt Mrs. Disney ihre Freundin?“ 
„Sie waren Schulgefährtinnen, da Mrs. 
Disney in Amerika erzogen worden iſt. Als 


„Ich will die Herten verlaſſen, unterbrach! Miß Weſtbrook Penton verließ, ſuchte ſie ſie 


iſt kaiſerlicher Verordnung vorbehalten; e 


weſenden Mitglieder der Partei, „die im 
Zentrum vorhandenen erhaltenden Elemente“ 
repräſentiren! Was iſt da die Wahrheit? 
Möge Fürſt Bismarck darüber mit ſeinem 
Organe ſich auseinanderſetzen! Augenblicks⸗ 
politik treiben ja allerdings beide, und „ſtaats⸗ 
erhaltend“ iſt man nach beiden, wenn man 
dem Fürſten Bismarck zuſtimmt, auch dann, 
wenn derſelbe heute das Gegentheil von dem 
thut, was er vor nicht langer Zeit verlangte, 
wie das ja in der Kirchenpolitik, Wirthſchafts⸗ 
und Sozialpolitik u. dgl. oft genug vorge⸗ 
kommen iſt. > 

— Einer der vermuthlich deutſchen Ange⸗ 
hörigen, der bei der Züricher Verſammlung in 
Sachen Wohlgemuth's als Spitzel denunzirt 
worden iſt, hat ſich in ſeiner Eingabe an die 
deutſche Geſandtſ in Bern als E. Mark be⸗ 
zeichnet; worauf die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſich 
des Mannes, wie wir ſ. Z. mitgetheilt haben, 
in kaum dageweſener Weiſe annahm. 
ſchreibt die „N. Zür. Ztg.“: „Einer der drei 
angeblichen Spitzel, die in der letzten Schützen⸗ 
hausverſammlung ſollen entlarvt worden ſein, 
hat ſich als gewöhnlicher Schwindler entpuppt 
und iſt kein Spitzel. Sein Name iſt Maag, 
nicht Mark, wie es in einigen Blättern hieß, 
und ſein Beruf bildet die Kolportage mit 
Büchern. Derſelbe hat nun in den letzten 
Tagen für ein Geſchäft, das in St. Gallen 
und Zürich feinen Sitz hat, Beſtellungen auf: 
genommen und auf die Beſtellungen hin vom 
Geſchäft einen Vorſchuß von 30 Fr. erhalten. 
Es hat ſich jedoch bald gezeigt, daß alle Unter⸗ 
ſchriften der Beſteller ger ht waren. Einſt⸗ 
weilen ſitzt er nun im Selnau und harrt ſeiner 
Strafe.“ — Arme „Norddeutſche!“ 3 
Nach einem Bochumer Bericht der 
„Frkf. Ztg.“ wäre die Verhaftung der 
10 Mitglieder des dortigen 
Strikekomitee's „wegen Theilnahme 
an einer unerlaubten Verbindung“ erfolgt! Der 


Berichterſtatter befürchtet, daß das neueſte Vor⸗ 


gehen der Behörden lediglich der Sozial⸗ 
demokratie zu Gute komme. Bemerkt ſei hier⸗ 
bei gelegentlich Folgendes: „Ueber das Ver⸗ 
luſtkonto in politiſchen Prozeſſen in der letzten 
Zeit machte die „Berliner Zeitung“ folgende 
Zuſammenſtellung: Geheimrath Geffcken ver⸗ 
öffentlicht Kaiſer Friedrichs Tagebuch 
. — 99 Tage Unterſuchungshaft 
— Anklage fällt durch Beſchluß des Reichsge⸗ 
richts ins Waſſer. „Kieler Zeitung“ druckt 
Kaiſer Friedrichs Tagebuch ab — Strafautrag 
wegen Nachdrucks — Strafantrag wird als 
inbegehnbet‘ zurückgezogen. 1 5 Ztg.“ — 
daſſelbe Verbrechen — Strafantrag — Be⸗ 
ſchuldigte beſtreitet Klage⸗Legitimation — Aus⸗ 
gang; ſiehe „Kieler Zeitung“. — „Volks⸗Ztg.“ 
auf Grund des Sozialiftengefeges verboten — 
Reichskommiſſion hebt das Verbot auf. Das⸗ 
ſelbe Blatt wegen Mafeſtätsbeleidigung an⸗ 
geklagt — Strafantrag drei Jahre Gefängniß 
— freigeſprochen.“ 

— Aus Bochum 29. Mai wird 
berichtet: So viel ſich geſtern die Lage 
der Strikenden überblicken ließ, ſind, wie der 
„Germania“ geſchrieben wird, die meiſten 
gen, die geſtern noch feierten und von der 

erhaftung des Zentral⸗Strikekomitees am ge⸗ 
ſtrigen Tage noch keine Ahnung hatten, heute 
angefahren. Der Ausſtand iſt ſomit dem Ende 
nahe, und es ſteht zu erwarten, daß bis Freitag 
die Arbeit allenthalben aufgenommen werden 
wird. Die Orte zeigten Alltagsleben und ſelbſt 
die ſeit Beginn des Strikes ſo reine Luft zeigte 
heute an, daß faſt alles wieder im alten Ge⸗ 
leiſe iſt. Ueberall erblickte man rauchende 
“auf und ward von ihr aufs Herzlichſte auf⸗ 
genommen — —“ 3 g 
„So iſt ſie jene einzige Freundin, welche 

ſie in England beſaß!“ bemerkte Brian. 

Angelo achtete dieſer Bemerkung nicht, 
ſondern fuhr fort: di 307 ud 

„Beide reiſten hierher, wo ich nach langem, ver⸗ 
geblichem Suchen endlich Miß Weſtbrook fand. 
Ich hatte den Entſchluß gefaßt, ſie noch einmal 
wieder zu ſehen und dann zu ſterben, da das 
Leben ohne ihren Beſitz keinen Werth für mich 
hatte!“ , f | 

„Das war ein ſehr thörichter Entſchluß, 


Mr. Salmon“, erwiderte Brian ungewöhnlich 
„und ich hätte Sie für ſtolzer und 


ernſt, 
muthiger gehalten! Es gab in der Welt noch 
genug Mädchen, die Sie lieben können, wenn 
auch Eine Ihnen eine abſchlägige Antwort er⸗ 
theilt, und das Leben hat höheren Werth, 
um es ſich einer ſolchen Antwort wegen zu 
nehmen!“ 8 
„Sie wiſſen nicht, wie unglücklich ich mich 
fühlte, welche Debe und Leere die Welt für 
mich war. — Sie kennen ohne Zweifel ſolche 
Empfindungen nicht — waren nie verliebt —“ 
„Ich weiß es nicht, wohl aber erinnere ich 
mich eines Schulmädchens, das ich als Knabe 
in den Ferien kennen lernte, und zum Nüſſe⸗ 
pflücken in das Holz begleitete. Die kleine 
Betſy verſprach mir, wenn ſie groß ſei, mich 
für dieſen Ritterdienſt zu heirathen, hat es 
aber nicht gethan und iſt die Frau eines 


Andern!“ 
Cortſetzung folgt.) 


Kamine, nur wenige Zechen liegen noch ſtille, 
zumeiſt ſolche, wo die Unterbeamten in Folge 
ſchlecht angebrachter Späße die Bergleute, welche 
anfahren wollten, erbitterten und vertrieben. 
Von heute telegraphirt derſelbe Korreſpondent: 


verhafteten 
Strike ⸗ Komitees 
A bend 
laſſen worden. — 
Arbeisausſtände erfährt man, daß geordnete 
Verhältniſſe bald überall zu erwarten ſtehen. 
Nur kleinere Strikes ſind noch vorhanden, doch 
iſt Ausſicht vorhanden, daß auch dieſe in 
kurzem beigelegt ſein werden. — V 
lande wird eine Ausdehnung des Strikebe⸗ 
wegung und zwar aus Rußland gemeldet. Wie 
man der „Magd. 
richtet, ſtellten in Lodz die Tuch: und Leinwand⸗ 
fabriken die Arbeiten ein, 
Woroneſch und Kowrow bei Wladimir. In der 
letztgenannten Stadt zerſtörten 2000 ſtrikende 


Jetzt 
Treumoff gehörigen Webereien. 


pfindlicher als an den Folgen des Ausſtandes, 


iſt, hat die oberſchleſiſche Kohleninduſttle an 
einem immer drückender werdenden Mangel an 


iſt in Folge des en Aus ſtandes mit 
Aufträgen überhäuft, jedoch ni 

allen Beſtellungen nachzukommen, da die Be⸗ 
förderungsmittel nicht zur Hand ſind. 


ſtellung in Magdeburg ſchreibt man uns: „ 
die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft den 
Gedanken aufnahm, in Magdeburg eine ihrer 
Wanderausſtellungen abzuhalten, war ſie ſich 
wohl bewußt, daß 

Aufgabe e ſchwierig deshalb, weil 
es galt Mi ö i 

in einer Gegend aufzuſtellen, in welcher der 
landwirthſchafkliche Hochbetrieb ſeit Jahrzehnten 
geübt wird. Während Sachſen ſonſt . 
als Vorbild dient, will Deutſchland Sachſen 
ein Vorbild geben. Nach dem Stand der An⸗ 
meldung kann die Deutſche Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft aber die ſichere Hoffnung hegen, daß 


kann man mit voller Sicherheit ſagen, daß die 
Landwirthe Sachſens, Braunſchweigs, Anhalts 
u. ſ. w. nicht unbefriedigt von der Schau heim⸗ 


halter, wie Ackerbauer werden eine Fülle von 


nicht vorgeführt worden iſt. Die umfänglichen 
Vorbereitungen zu dieſer Ausſtellung ſind ſo 
weit gefördert, daß der pünktliche Beginn und 
Fortgang der Ausſtellung und aller Prüfungs⸗ 
arbeiten geſichert iſt. Auf dem ſchönen Platz 
an der Ringſtraße in Magdeburg ſtehen ſchon 
lange Reihen von Ställen und Hallen, die in 


Schutz gegen Nachtkühle und Regen, wie gegen 


ſtehen zum großen Theil im Freien. 


ſellſchaften, welche Attentate planten, konnte 


den Fürſten von Montenegro zum Chef des 


ordnung des 


zwar diejenigen von 1870 zum 1. September, 


Natalie nach Belgrad haben ſich zerſchlagen. 
Die Königin ſoll in Jaſſy erkrankt ſein. 
Rom, 29. Mai. In einer Broſchüre gegen 
die Triplealliance, welche in Italien erſchienen 
iſt, als deren Verfaſſer neben dem ehemaligen 
Miniſter Visconti Venoſta auch der General 
Türr genannt wird, find folgende Depeſchen 
veröffentlicht: „1. An den Komm. Nigra, 
italieniſcher Botſchafter in Paris. Florenz, 
12. Juni 1866. Die Königin von 
Preußen ſoll in einem Briefe an die 
Kaiſerin von Oeſterreich verſichert haben, der 
König von Preußen habe ihr ſein Ehrenwort 
gegeben, daß kein eigentlicher Vertrag zwiſchen 
2 und Italien beſtehe, und daß, wenn 
alien Oeſterreich angreife, Preußen nicht ver⸗ 
pflichtet ſei, ihm zu folgen. Gez La Mar: 
mo ta. 2. An denſelben. Florenz, 12. Juni 
1866. Es iſt wichtig, den Kaiſer (Napoleon) 
wiſſen zu laſſen, daß Herr v. Bismarck zu 


„Alle Zechen find angefahren“ — Von den 
Mitgliedern des 
ſind geſtern 
Mitglieder ent⸗ 
Ueber die übrigen 


vier 


om Aus⸗ 


Ztg.“ aus Petersburg be⸗ 
ebenſo in Tula, 


Keie 
reifen. La Marmora. 3. An den General 
a Marmora. Paris, 12. Juni 1866. 
Der Kaiſer hat mir geſagt, der König von 
Preußen habe dem Kaiſer von 
Oeſterreich die Verſicherung auf 
Ehrenwort gegeben, daß er keinen 
Vertrag mit Italien abgeſchloſſen habe, und 
daß, wenn Oeſterreich von Italien zuerſt ange⸗ 
rer würde, Preußen nicht verpflichtet wäre, 
en Krieg zu erklären. Nigra“ — Ob die 
Depeſchen echt oder unecht ſind, wird ſich bald 
herausſtelfen. eee 
Paris, 29. Mai. Das Zuchtpolizeigericht 
verürtheilte den Attentäter Perrin zu vier 
Monaten Gefängnis. Die Verurtheilung er⸗ 
folgte mit der Motivirung, das, wenn der von 
dieſem abgefeuerte Schuß auch nur ein blinder 
geweſen ſei, derſelbe immerhin Jemand hätte 
verletzen und vor allem in der dichten Menge, 
in der auch viele Pferde waren, eine Panik 
hätte hervorrufen können. 125 
Brüſſel, 29. Mai. Der ſo elend im 
Sande verlaufene Sozialiſtenprozeß hat auch 
zu Erörterungen in der Kammer geführt. Dem 
Miniſterium gelang es anſcheinend ſich zu recht⸗ 
fertigen und nahm die Kammer darauf mit 78 
gegen 32 Stimmen eine Tagesordnung an, 
welche das Vertrauen zum Kabinet ausſpricht 
und die Amtsentſetzung des Chefs 
der öffentlichen Sicherheit fordert. 
— Angefihts der ſkandalöſen Vorgänge mußte 
natürlich „einer“ bluten. 
London, 29. Mei. 


Arbeiter die Einrichtung der dem Kaufmann 


erhebt in dem oberſchleſiſchen 
Kohlenrevier laut folgende Klage: „Noch em⸗ 


— Man 
der jetzt in Oberſchleſien als beendet anzuſehen 


Wagen zu leiden. Die oberſchleſiſche Induſtrie 


cht im Stande, 


— Zur deutſchen landwirthſchaftlichen 55 
Als 


ſie ſich damit eine ſchwieirge 
ſter landwirthſchaftlichen Könnens 


dieſe Schwierigkeit gelöſt werden wird. Heute 
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kehren werden. Sowohl Viehzüchter und Vieh⸗ n 
den gewünſchien Erfolg gehabt zu haben. Nach 
der „Daily News“ verlief die vorgeſtrige 
Sitzung der Konferenz ohne Förderung der 
Sache, im Gegentheil ſcheine ein wichtiger 
Punkt ſtreitig geworden zu jan, daß ein 
Einverſtändniß erzielt werden onnte. Ein neues 
Subkomitee ſei zur Regelung dieſer Angelegenheit 
eingeſetzt worden. Die Schwierigkeit ſoll in 
den Erſatzanſprüchen Deutſchlands beſtehen, 
welche Amerika nicht anerkennen wolle. Unter 
allen Umſtänden ſeien die Ausſichten der Kon⸗ 
ferenz weniger günſtig als ſie bisher waren. 
Die Verhandlungen dürften ſich noch einige 
Wochen hinſchleppen. Der „Standard“ meldet 
ähnliches. Ein Berliner Telegramm des 
„Reuter ſchen Bureaus“ erklärt, die letzte Sitzung 
hätte der künftigen Regierungsform gegolten, 
und bezeichnet die Meldung der „Köln. Ztg.“ 
über den befriedigenden Verlauf der letzten 
Sitzung und den bevorſtehenden Schluß der 
Konferenz als nicht zutreffend. Der beſtehenden 
Differenzen ſeien noch vielfache und eine 
Einigung ſei zweifelhaft. 7777 
Newyork, 29. Mai. In Haiti iſt ein 
Aufſtand ausgebrochen, der zu einem Zuſtand 
völliger Anarchie geführt hat. Legitimes Gene⸗ 


edlem und lehrreichem Material finden, welches 
dem Einzelnen in ſolcher Reichhaltigkeit noch 


bewährter Bauart den Thieren gleicherweiſe 
Hitze und Sonnenbrand geben. Die Maſchinen 


| Ausland. 3 

Warſchau, 29. Mai. Fünfundvierzig in 
Warſchau wohnhafte Ausländer erhielten die 
Aus weiſungsordre. 10 
Petersburg, 29. Mai. In Fortſetzung 
der Ruſſiſizirungsbeſtrebungen in den Oſtſee⸗ 
provinzen wird auf Befehl des Zaren der 
Rektor der deutſchen Univerſität Dorpat künftig, 
anſtatt vom Profeſſorenkollegium gewählt zu 
werden, von der Regierung ernannt. — Nach 
einer Meldung der „Pol. Korr.“ aus Peters: 
burg entdeckte die Polizei mehrere geheime Ge au⸗Prince zurückgekehrt, wo ſie zügellog alles 
unſicher machen. Die Generale Hyppolite, 
Mercedes und Carondelet ſollen im Anzuge 
begriffen ſein und die Stadt von Land und 
See aus bombardiren wollen. — Aus Chicagd 
kommt folgende Meldung: Es ſind drei Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. Der Eishändler Sulli⸗ 
van legte ein volles Geſtändniß betreffs der 
Ermordung Cronins ab. 58 
—— — — — — 

Prorinzielles. 

Marienwerder, 28. Mai. Wie man ſich 
erinnern wird, hatte eine hier am 4. März d. 
J. abgehaltene Verſammlung von Landwirthen 
beſchloſſen, an Reichskanzler und Reichstag eine 
Petition zu richten, in welcher gebeten werden 


die Häupter derſelben jedoch nicht faſſen, eben 
ſo wenig alle aus der Schweiz eingeſchmuggelten 
Bomben auffinden. — Der Kaiſer ernannte 


Schützen⸗Regiments. — Soeben iſt eine Ver⸗ 
Finanzminiſters veröffentlicht 
worden, in welcher die noch nicht ausgelooſten 
oder nicht konvertirten 5prozentigen konſolidirten 
Eiſenbahn⸗Obligationen gekündigt werden, und 


die von 1872 zum 1. Oktober und die von 
1873 zum 15. Oktober d. J. (n. St.) Von 
dieſen Daten ab hört auch der Zinsgen ß der 
betreffenden Papiere auf. X; | 
Wien, 29. Mai. In der heutigen Jahres⸗ 
ſitzung der Akademie der Wiſſenſchaften hielt 
der Kurator Erzherzog Rainer die Eröffnungs⸗ 
rede, in welcher er des Ablebens des Kron⸗ 
prinzen gedachte und dann fortfuhr: Leider 
muß geſagt werden, daß ein Kampf gegen 
Aufklärung und Fortſchritt wieder eröffnet wor⸗ 
den iſt, den gerade wir am meiſten beklagen 
müſſen, weil wir den Werth der Wiſſenſchaften 
zu ſchätzen wiſſen. Wir wollen hoffen, daß 
ih Erſcheinung nur eine vorübergehende fein 
werde. f l 
Belgrad, 29. Mai. Die Verhandlungen 
wegen der Zurückkunft der ſerbiſchen Exkönigin 


1) ſämmtliche Arbeiter verpflichtet werden, 
Arbeitsbücher zu führen, daß 2) jeder Arbeit⸗ 
9 

n beſtraft und zum Schadenerſatz ver⸗ 
pflichtet wird und daß 3) der doloſe Kontrakt⸗ 
bruch ſtrafrechtlich verfolgt wird. Die Be⸗ 
gründung der Petition ſollte mit Hilfe eines 
Rechtsanwals feſtgeſtellt und vor ihrer Abſendung 
noch der Rath unſeres Reichstagsabgeordneten 
Oberbürgermeiſter Müller⸗Poſen eingeholt werden. 
Die Petition iſt, wie man hört, bisher nicht 
zur Abſendung gelangt. Ob man ſich in der 


rale ſind geflohen und die Soldaten nach Port: I; 


ſollte, geſetzliche Fürſorge dahin zu treffen, daß 


eber, welcher einen Arbeiter ohne Arbeitsbuch] J 


Zwiſchenzeit davon überzeugt hat, daß die er⸗ 


hobenen Forderungen zu weitgehende find, oder 


ob Hr. Müller keine oder eine ablehnende Ant⸗ 
wort ertheilt hat, wiſſen wir nicht. — Jetzt, 
wo auch in unſerer Provinz dem Knaben⸗Hand⸗ 
fertigkeits⸗Unterricht lebhafteres Intereſſe entgegen⸗ 
gebracht wird, iſt vielleicht die Notiz am Platze, 
daß hier in der mehrklaſſigen Schule zu Marie⸗ 
nau bereits ſeit Jahren Handfertigkeits⸗Unter⸗ 
richt mit gutem Erfolge ertheilt wird. (D. Z.) 
Danzig, 30. Mai. Von dem ſchönſten 
Wetter begünſtigt, feierte geſtern die Schiffs⸗ 
zimmergeſellen⸗Brüderſchaft ihr 300jähriges Ge⸗ 
werksſubil um 58 
Ibing, 28. Mai. Wie die „Altpr. Ztg.“ 
meldet, iſt der hieſige kommiſſariſche Landrath, 
Regierungs⸗Aſſeſſor Etzdorff zum Landrath des 
Elbinger Kreiſes ernannt worden. 
Lautenburg, 29. Mai. Der Herr Biſchof 
von Kulm hat hier gegen 4000 Perſonen ge⸗ 
t. 


wiederholten Malen Barral und Govone den firm 
gemacht hat, daß wir Oeſterreich an⸗ 


n. Soldau, 28. Mai. Heute Nachmittags 
wurden auf dem hieſigen Steueramte 26 
Schweine een l welche von 
Zollbeamten Schmugglern ab enommen waren. 
— Nach einer 2 55 oe Dürre fiel 
geſtern endlich Bee Das ihn 00 
Gewitter, das e in dieſem Jahre, hat 
Schaden angerichtet. In Poln. Sakrau ſchlug 
der Blitz in eins der noch ſtehenden Gebäude, 


tödtete 5 dort untergebrachte Pferde und ver⸗ 


nichtete viele der beim letzten Brande geretteten 
Sachen. Dem Beſitzer Linka in Hohendorf 
u 4 Rinder auf der Weide vom Pain 
lagen. — In der vergangenen Woche fan 
am Seminar zu Ortelsburt die zweite Prüfunng 
ſtatt. Von 32 erſchienenen Lehrern beſtanden 
nur 20 die Prüfung. Im vorigen Jahre war 
das Reſultat daſelbſt auch ſo ungünſtig. 
Löbau, 29. Mai. Kürzlich drangen 
Diebe in das hieſige Seminar und ſtahlen bei 
2 Seminarlehrern, die im Parterre des Ge⸗ 
bäudes wohnen, verſchiedene men oe 
auch plünderten ſie die Speiſekammern gänzlich 
aus. Von den Einbrechern fehlt noch jede 
Spur. — Am letzten Wochenmarkte wurde ein 
Käthner aus Marwalde, der das auf einem 
Wagen liegende Getreide beſichtigen wollte, von 


den Pferden dieſes Wagens derartig geſtoßen, 


daß er bald darauf im Krankenhauſe des hie⸗ 
ſigen Nonnenkloſters verſtarb. — Um den 700 
armen Kindern der hieſigen Stadtſchule ein 
freudiges Schulfeſt zu bereiten, werden bei den 
hieſigen Bürgern Beiträge geſammelt. 
Königsberg 29. Ma Mit dem See⸗ 


der Samoa ⸗Konferenz gien bis hel keines wegs Asanipfei- „Frederik“ aus Kopenhagen find hier 
g 


25 Zulukaffern (Männer, Frauen und Kinder) 
mit ihren Kriegswaffen unter Führung eines 
Impreſario angelangt, um bier für ein öffent⸗ 
liches Auftreten irgend ein geeignetes Engage⸗ 
ment abzuſchließen. Sämmtliche Perſonen ha ben 
in einem Gaſthofe in der Vorſtadt Logis ge⸗ 
nommen. 


Eydtkuhnen, 29. Mai. Eine ſeltene 


Reviſion, ſo ſchreibt man der „Pr. L. Ztg.“, 
fand in der Nacht von Freitag den 24. zu 
Sonnabend den 25. d. Mts. auf dem hieſigen 


Bahnhofe ſtatt. Als der Jagdzug von Königs⸗ 
berg um 11 Uhr eingelaufen und zum Halten 
gebracht war, durften die Kupeethüren nicht ges 


offnet werden, worüber das Publikum nicht 
wenig erſtaunt war, umſomehr, als durch die 
hieſigen Polizeibeamten in Gegenwart des 
Grenzkommiſſars Herrn Baron v. Roell die 
Reviſion ſämmtlicher Kupees vorgenommen 
wurde, um eventuell des am vergangenen Frei⸗ 
tag aus Königsberg verſchwundenen Kommis P., 
welcher unter Entwendung von 36 000 Mark 
und mit einem Au für Rußland ver⸗ 
ſehen, aus einem dortigen Geſchäft durchgebrannt 


iſt, habhaft zu werden. Leider aber war dieſe 


Reviſion ohne Erfolg. ö g 
Poſen, 29. Mai. Das Hilfskomitee für 
die Ueberſchwemmten hat beſchloſſen, an 176 
Hausbeſitzer, welche durch das diesjährige Hoch⸗ 
waſſer geſchädigt ſind, 46,915 Mark zu ver⸗ 


theilen. Für den gleichen Zweck hat der Ober⸗ 
präſident geſtern 12,000 Mark auszahlen 


laſſen. 
Lokales. 
Tborn, den 31. Mai. 
— [Zum Beſuch des Kaiſers in 
DIN Apen ſchreibt die „Elbg. 81g.“ 
Wie wir hören, iſt die Ankunft Sr. Majeſtät 
des Kaiſers in Pröckelwitz nunmehr für 
künftigen Sonntag früh in Ausſicht geſtellt. 
Ob der Kaiſer auch die geneigte Ebene und 


Schlodien beſuchen wird, iſt noch zweifelhaft. 


—[Nilktäriſches.] Grundmann, Sek. 
Lt. von der Ref. des Pion.⸗Bats. Nr. 2, zum 
Pr.⸗Lt. befördert; Küntzel, Pr. ⸗ Lt. von der 
nf. 2. Aufgebots des Landıw. Bezirks Thorn, 
unter Wiederertheilung der Erlaubniß zum 
Tragen der Landw.⸗Armee⸗Uniform, Wundſch, 
Pr.⸗Lt. von der Inf. 2. Aufgebots deſſelben 
Landw.⸗Bezirks, Koſſack, Sek.⸗Lt. von der Inf. 
2. Aufgebots deſſelben Landw.⸗Bezirks, Teiche: 
macher, Sek. Lt. von der Kav. 2. Aufgebots 
deſſelben Landw.⸗Bezirks, der Abſchied bewilligt. 

— ueber die derzeitigen Ernte⸗ 
ausſichten] in unſerer Gegend wird uns 
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heute mitgetheilt, daß dieſelben nach dem ein⸗ 
gen für die Höhe günſtig ſind. 
hat zwar der Klee gelitten, doch 
arten, daß auch dieſe 
noch erholen wird. In der Niederu 
die überſchwemmt geweſenen 
Aecker, foweit dies angänglich iſt, 


unterm 27. d. Mts. 
folgender Bericht zugega 
ſchien Anfangs gut durch de 
0 ſein, doch verſchwand derſelbe 
April und Anfangs Mai be⸗ 
ch Klee oder Kleebrache 
zen iſt überall beſſer. 
Anſicht laut geworden, 
eizen geſchädigt hätte, 
nicht von der Richtigkeit 


Zentner, Hechte 0,50, Barſche 0,30, Schleie 0,30 
bis 0,40, Karauſchen 0, 30-0 
Lachs 1,00, Stör 0,35, Bre 
bis 0,30 Mark das Pfu 
Mark das Schock, Schoten 0,40, Stachelbeeren 
0,20, Mohrrüben 0,10, Spargel 0,40 —0,60 
Mark das Pfund, das Bund 
das Bund Schnittlauch 0, 
0,10 —50, der Kopf Salat 0,02, eine Gans 
0, junge Hühner 0,80 — 1,40, 


— (Gefunden! 2 kleine Schlüſſel an 
einem Ringe in Glacis, 
Papiere für den Tiſchler 
enthaltend, auf Bromberger Vorſtadt, ein Porte⸗ 
Pf. auf dem neuſtädt. Markt. 


Klavier vortrag, „Chopins's Fantaſie inpromptu“, 
Sämmtliche Vorträge 
t des Herrn G. zur 
die Inſtrumentalvorträge gelangen 
änge wurden mit Verſtändniß und 
— Der Abend erbrachte 
weis, daß Herr G. ſeinen 
ten Studien fleißig obge⸗ 
hrer nicht nur im Violin⸗ 
chtiges leiſtet, ſondern auch 
nicht unbedeutende 


40, Aal 0,70 —0, 90, 
ſſen 0,40, kl. Fiſche 0,20 


gereichen dem Lehrtalen 
nd, Krebſe 0,80 — 4,00 


uns einen neuen Be Radieschen 0,03, 
Landw. Mitthl.“ iſt 
aus unſerem Kreiſe legen hat und als Le 
und Klavierſpiel Tü 
als Geſangslehrer 
Stellung einzunehmen beruf 
[Sm Siegeleipark] hatte ſich 
m Himmelfahrtstage in den Frühſtunden 
r zahlreiches Publikum 
Jahren gab auch geſtern dort 
ein Vokalkonzert,; 
war 11 Uhr Vormittags 
als das letzte Lied beendet war. 
nge hielt das Publikum aus, der 
in dem ſchattigen Park war ein 
ehmer. Der Wirth, Herr Nicolai, 
ute Vorkehrungen getroffen, um allen 
en ſeiner Gäſte gerecht werden zu können. 
[Zum Verkehr mit Ottlot⸗ 
or einiger Zeit waren wir bereits in 
zu können, daß es in der 
Eiſenbahn⸗ Betriebs - Amts 
ommer allſonntäglich einen 
en Thorn und Ottlotſchin ein ⸗ 
cht wird nunmehr vom 1. Juni 
ug wird Sonntag, 


2,50, Tauben 0,5 
Enten 3,00 Mark 


eine Zigarrentaſche, 
Meer w. Verbiwet geſelle Bauermeiſter 
Es iſt hier vielfach die 
daß der Wurm den W̃ 
doch habe ich mich 

dieſer Meinung übe 
ſtellung iſt hier üb 


monnaie mit 75 
Näheres im Polizei⸗ Sekretariat. 

— [Bugelanfen] ein junger Dachshund, 
grau uud gelb gefleckt, bei dem Bahnmeiſter 
„Bromb. Vorſtadt 2. Linie, 


eiliches.] Verhaftet find 
Burſche Leopold Markiewicz 
Nacht zum Sonntag auf der 
or gelegenen Bleiche die dortigen 
Waſchfrauen und bedrohte dieſe, als fie ſich 
Burſchen erw ren wollten, mit einem 
oberen Ende mit Eiſen 

4 noch eiſerne Stifte 
ben waren. Der Knüppel iſt ihm abge⸗ 
der Burſche ſieht ſeiner Beſtrafung 


waren die Sänger, es 


erall fertig und iſt Somme⸗ 
rung und Zuckerrüben trotz der enormen Dürre 
leidlich gut aufgegangen. Geſtern und heute 
find kleine unbedeutende Regenſchauer nieder⸗ 


5 Perſonen. — Der 
ch für Winterung und Klee 5 


gegangen, die jedo beläſtigte in der Na 
Kaufmänniſcher ] 
2. Juni d. J, findet mit Leiter⸗ 
tisflug nach Barbarken ftatt, Aller 
Vorausſicht nach wird derſelbe 


der Lage, mittheilen 


] zulegen. Die Abſi 


den 2. Juni, abgelaſſen. 
folgender: Thorn Hauptbahnhof 
N Y lotſchin 31 Nachm., ab 
Ankunft in Thorn 
m. Zu den Sonder⸗ 
ckfahrkarten 3. Klaſſe mit ein⸗ 


dieſem Ausfluge zur Verf 
r Geſang verein „Lieder 
in ſeiner am vergangenen Mitt⸗ 
ltenen Generalverſammlung be⸗ 
den 16. Juni einen Ausflug 
ernehmen und hierbei 
den Sonderzug zu benutzen. 23 11 * 0 
Das Konzert Str 
ter ungewöhnlich ſtarker 
kums im Victoriaſaale 
5, hat auch hier feine An: 
Eduard Strauß, der 
„ iſt der dritte Sohn 
uß, der noch heute untet 
g“ berühmt iſt Der 


Hauptbahnhof 9 Na 
zügen werden Rü 
tägiger Gültigkei 
Pf. das Stück ausgegeb 
Jahren werden auf eine Fahrkarte bes 
epäck wird nicht gewährt. — Die 

welche diefer Sonderzug den 
ſeiner reizenden Lage ſo 
in gewährt, haben wir 

Die Abgangszeit ge⸗ 
men des Mittagsbrotes in 

die Zeit der Rückkehr 

was namentlich unſeren 
en zu Gute kommt. — Der 
Herr de Comin in Ottlotſchin 
e eee getroffen, um 
enthalt jo, angenehm wie 
Eine offene Veranda iſt 
e, ſie gewährt aber auch 
5 maigem egen, eine neue gut ein⸗ 
yerihtaie Negelbahn iſt für die Liebhaber dieſes 
} Daß Herr de 


ft augſt bekannt. Wir find 
daß unter dieſen Umſtänden Ottlot⸗ 
je beſucht und der zunächſt 
gte Sonderzug eine derartige 
„ daß die Eiſenbahn⸗ 
eranlaſſung haben kann, ihn 


Zwei Kinder unter 


men, die Herren hielten ſich 


ziehungskraft bewährt. 
Dirigent des Orcheſters Beſuchern des weg 
ſehr beliebten Ottlotſch 


N 11855 hervorgehoben. 


der Häuslichkeit, 
rechtzeitigen Ruhe, 


were Unwette 
d 29. d. Mts. unſeren Krei 
Uns liegen darüber folge 


und anderer und 


Strauß iſt zwar an Ru 
gleichgekommen, daß er 
ſeiner Familie eigenarti 
leiſtet, hat er geſt 
die er mit ſeine 


ſeinem Bater übernommen 


hm dieſem Bruder nicht 

aber auch auf dem 
gen Tongebiete Gutes 
ern gezeigt mit ſeiner Kapelle, 
m dritten Bruder Toſef vo 
gat und ſeit dem im 


erfolgten plötzlichen Tode d 


erbaut für Tanz laſtia 


ein Rünfiler, ihr 
Lebendigkeit und Friſche, die von 
Wirkung ſind und den Zuhörer 


Comin bei mäßigen Preiſen 3 
guten Keller führ! 


Hauptnummern des 


rn des Programms, es kamen aber 
noch zu Gehör ein 


Potpourri aus Bizet's Oper 
zicato⸗Polka aus dem Ballet 
es, das Lied von Mendels⸗ 
Flügeln des Geſanges“ vom 
Kompoſitionen von 
Walzer“ und C. von 
Letzteres mußte auf 


ze hat hier die Kapelle 


finnig ſchmücken laſſen, 
n Sorge getragen. 

kaliſchen Vor⸗ 
err Grodzki am ver⸗ 


probeweiſe eingele 
verwaltung keine V 


Slößern] iſt, wie wir bereits 
die Rückkehr nach Rußland 


Das hat zur Folge, 
hier und Wloclawek 
„ welcher früh 5 Uhr von 
Fahrt begehrenden 
kann. Bei dem An⸗ 
den letztvergangenen 
lägesegen unter den 


288 Ei = 
derung.] Die 


mitgetheilt haben, 
ohne Paßviſas n 
geſtattet. Das 


dieſem, u. A. „Doctrinen 
Behr s „ Traumlied“. 


Ihrem großen Ruhmeskran 
ern einen neuen zu 
ambeck hatte den Saal 
auch für gute Ventilatio 

—— [Einen mufi 
tragsabend!] hat 5 
le mit ſeinen Schüler 
mſelben außer den Angehöri 
auch einige Gäſte eingelad 


Dampfer „Nieszawa“ 
hier abgeht, zur Zeit 
Flößer nicht aufnehmen 
drang zum Dampfer ſind in 
Tagen wiederholt ern 
Flößern vorgekomm 
best Befhigverän: 
Hennig'ſche Villa, Bromberg 
37000 Mk. an H 
verkauft worden. 


Birnbaum⸗Jaroslau, an Engelmann-Berlin 4 Traften 
2415 Kiefern - Rundholz; Friedrich Vierus von Rode⸗ 
mann-Nimmero, an Engelmann» Bromberg 5 Traften 
2099 Kiefern Rundholz; Moſes Fenſter von Silber 
u. Komp. „Billing, an Tuchmann⸗ Deſſau 5 Traften 
434 Weißbuchen, 896 Kiefern⸗Rundholz, 1536 Tannen ⸗ 
Rundholz; Henoch Friedmann von Horwitz⸗Rozwadow 
an Verkauf Thorn 4 Traften 959 Kiefern Rundholz, 
1253 Tannen⸗Rundholz; Simon Waller von Waller ⸗ 
Rudnik, an Verkauf Thorn 4 Traften 1920 Kiefern⸗ 
Rundholz, 90 Tannen Rundholz; Benedick Stokalski 
von Plater⸗Pinsk, an Steffens Söhne⸗Danzig 4 Traften 
152 Elfen, 3559 Kiefern Balken und Mauerlatten, 
5723 Kiefern. Schwellen, 138 Eichen Schwellen, 7558 
Kiefern Sleeper; Julius Bunskowski don Vallentin 
u. Komp. ⸗Nezenin, an Vallentin u. Komp. Berlin 
4 Traften 1547 Kiefern ⸗Rundholz, 657 Kiefern Balken, 
128 Tannen-Balten, 756 Ktiefern⸗Schwellen, 2254 Eichen 
und 1089 runde Eichen Schwellen. 


Telegraphiſche Vörſen⸗Depeſche. 
m ein, ©. Mat 5 


Fonds: schwach. 2 P. Mai 
Ruſſiſche Banknoten * 415.25 f 21200 
D fuld Nele 370 104.30 108 20 

eutſche i 74207 104, 
55 40% Conſols 06,50 J 106,80 
Polniſche Pfandbriafe 05 64,60 64.90 
do. iquid. Pfand 58,40 | 38,60 

. — . 3½ % neu. II. 102,30 102,20 

O „ Banknvdten 172,50 | 172.70 

Diskonto- Bonn. Autheile 234,00 | 234,50 

Weisen: gelb Mal- Juni 178 20 J 178,00 


September ⸗Oktober 176,50 176.70 


n Loco in New- Dort 82½ [ 83,00 
Roggen : loco 138,00 139,00 
Mai⸗Juni 137,20 | 136,70 
5 Juni⸗Juli 137.20. 136,20 
September⸗Oktober 14170 141,00 
RABBIT: ai 53,80 ][ 53,70 


September -Oktober 33.60 53,70 
Epiritus: o. nit 50 M. Steuer 54,79 


e mit 70 M. do. 34,70 3480 
Mai ⸗Juni 70er 33.80 | 3480 
Aug.⸗Sep. 70er 3460] 34 80 
Wechſel⸗Diskont 30%; Lombard ⸗Zinsfuß fur deutſche 


Staats-Anl. 31,975, für andere Effekten 4%. 
Spiritus Depeſch e. 
Königsberg, 31. Mal. 

(. Portatius u. Grothe.) 
1 2 Unverändert. 
Loco cont. 50er —— Bf., 57,00 Gd. —,.— be 

nicht conting. 70er —,.— , 37,00 „ —.— , 

Mai De 

Städtiſcher Viehmarkt. 

Thorn, den 29. Mai 1889. 
Auftrieb 4 Rinder, 2 Kälber und 140 Schweine. 

Unter letzteren befanden ſich 20 fette, die 34-38 Mk. 

für 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt wurden. Trotzdem 

Händler fehlten, war reger Verkehr und würde faſt 

der ganze Auftrieb verkauft. 


R Stärke. eildung kun zen 


* 


5 
NE 1 
Telegraphi Rane en 
der 1 26 chen Zeitung“. 
Petersburg, 31. Mai, Der 
„Negierungsbote“ meldet: Bei dem 
geſtrigen Dejeuner in eterhof brachte 
der Kaiſer folgenden Toaſt aus: „Ich 
trinke auf das Wohl des Fürſten von 
ontenegro, des einzigen auf⸗ 
richtigen, treuen Freundes 
Rußlands!“ i 


FUR TAUBE 

Eine Person, Welche durck eit einfaches Mittel 
von 2jähriger Taubheit und Okrengeräuschen ge- 
heilt Wurde, ist bereit, eine Bese reibung des- 
selben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis 
zu übersenden. Adr.: J. H. NICH OLSON. Wien 
IX Kolingasae 4. a 


ſucht, Fettleibigkeit übermäßige Körper · 
Jeane galtet frither als fratzende Gefunkbeit, Seite 
erkennt man in dieſen krankhafte Störungen der 
Körperernährung und bekämpft die von Athemnoth, 
Beklemmungen, Schlafſucht, Blutſtauungen, Hämorr⸗ 


Wind ⸗ been; Bemer 


1 


hoiden und Neigung zum Schlagfluſſe, bei Frauen auch 


dem heutigen Wochen⸗ 
Zufuhren gering und 


0,43, Kartoffeln 
xt 


war zahlreich Folge geleiſtet. 

lernten wir die Leiſtungen der 
lavier und auf der Violine 
heil brachte Geſangs vorträge, 
1 ut durchgeführten 


genügten der Nachfrage 
0650,80, Eier (Mandel) 


kennen, der zweite 
die nur einmal 1,60—2,00, Stroh 2.0, He 


25 6, 2. Treppen, zum 1 * 
große 285 . | Zur Anfertigung von 
elbſt bei S. Rawitzki] A e. 


im, nebſt Jubeh. vom 
tober zu verm. Bayer, 
ne huung mit 2 
Etage Eulmerſtr. 340/41, zu verm. 
der 10 Stuben ſowie 
en nebſt allen Zu⸗ 
behör vom 1. October vermiethet 

Louis Kalischer, Weißeſtr. 72. 


ie Bel Etage, 4 Zimmer nebft allem 


r vermiethet ab 1. October 
1 eißeſtr. 72. 


fidet sofort Jaernde Beſchäfkigung. alfon. in der 
auflempnerei, 
E 1 ktüſtige F 


8. Schieben eines Krankenwagens geſüͤcht. 


— Dauſe, reite „ 

1 Treppe, iſt eine jetzt renovirte Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Kü 
„behör vom 1. Juli 5 
15 . Roman, Schillerſtraße⸗ 

öbl. Zimmer für 1—2 Herren don“ 
fofort zu verm. Kloſterſtraße 312, I. 


zum Ziegelfzhren ncht die 
Tewin'ſche Ziegelei 


S 


Buchdruckerei 
Thorner Ostdeutsche Itg. 
heter Kutſcher ſucht 


. 
Die Wiener 


Eine kleine Wohnung und ein Mübl. 
Zimmer vom 1. Juni . 
Seglerſtraße 140, Tr 

Eine Wohnung von fofort oder. 
J. Juli a. c. zu vermiethen 1 
Alter Markt 304. 
Ein möblirtes Zimmer für I öder ? 


I ohn it 5 ſof 3. v. Briickenſtr. 39. 


Lehrling. ” 
Lehrling. möblirteg Simmer 


Tüchtiger verheirat 


Miethsfrau] Herren zu verm. Gerechteſtr. 1 


von Unregelmäßigkeiten der Körperfunktionen begleiteten 
Zuftände mit ſcherem Erfolge durch den Gebrauch 
katſ. Rath Dr. Schindler Barnay's Marienbader 
Reduktionspillen. Bezug derſelben und von Gebrauchs⸗ 
Anweiſungen durch die Apotheken. In Liebſtadt 
Oſtpr. bei Apotheker Ph. Ludewig. 


* 


2 
Visitenkarten, 2 


2: 


Mocker. 


==: 


en a eee 

100 Stück von 1—3 Mark, tin weiß Briſtol, 

buntfarbig, Elfenbefnkarton Perlmutter und 

ſchrägem Garpiehnitl . modernen Schriften 

bei ſauberſtem Druck 75 ſchneller Lieferung 
. r 


ge in der 
Buch- u. Accidenzdruckerei 
Thorner Qſtdeutſche Zeitung.“ 
5 zum Trocknen u. Bleichen 
Wüſche, wird. angenommen bei 
‚Skowronski, Brombergerſtraße. 
Ein möbl. Zimmer iſt dom 1. Juni zu 


e 49 


und Zu⸗ 
en 


vermiethen Kulmerſtr. 321. a 
fort Nilliges Logis mit oder ohne B igung, 
54. 5 Coppernicusſtraße 208 I. 
Ein Speicher, beſtehend aus Keller-, Par⸗ 
terreraum und 3 Schüttungen iſt ſofort 


Monat zu vermiethen im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 
reiteſtraße Nr. 443. Adreſſen sub K. F. in die Exp. d. Bl. 


von ſofort Stellun 


1 möbl. Jimm. zu derm. Baulinerfer, 107. 


. rt 


M. Berlowitz, 


IDEE Seglerſtraße Nr. 94. Tun Damen, ‚Herren und Kin er. — . Seglerſtraße Nr. 94. 
Modewaren Handlung. Anfertigung nach Maass. I Leinen- und Baumwoll- Waaren - Lager. 
urch die Geburt eines kräftigen Bekanntmachung 
3 den h t + 5 
nale eier Furrucker und Fran, „ Die Jung 15 Shuigelbes für 1 e | Krieger: Verein. 
. ; Monat Juni refp. für die Monate ug 
Berlin, den 29. Mai 1889. Apr Jun 5 wird 2 10 e e N a 
in der Höheren und Bürger: und Königl. Preuß. Staatsanzeiger Sonntag, den 2. Juni £ 


Heute Vormittag 10 „ Uhr am Dienſtag, den 
ſtarb, 66 Jahre alt, unſer lieber 
Gatte, Vater und Großvater, der 


Friſeur 2 
Louis Grebe, 


was tiefbetrübt anzeigen, 


am Mittwoch, den 


erfol 


trieben werden. 
Thorn, den 31. Mai 


Bekanntmachung. 


In der hieſigen ſtädtiſchen Ziegelei 


Größtes Lager fertiger Garderobe für 


Töchterſchule 


4. Juni er., 


don Morgens 9 Uhr ab, 
in der Knaben⸗Mittelſchule 


5. Juni er., 


von Morgens 9 Uhr ab 
olgen. 
Die Erhebung des Schulgeldes erfolgt 


1889. 


Der Magiſtrat. 


iſt ſchon am 4. Juni, alſo ſchon in 
wenigen Tagen, die 
iehung der Weſeler Kirchbau⸗ 


eld⸗Lotterie. 


DEE” Eine Verlegung derselben ist somit 
gänzlich ausgeschlossen. 


30 Mark.) 


(niedrigſter Gewinn 
baar ohne 


Sämmtliche Gewinne werden in 
jeden Abzug ausbezahlt. 


M. Berlowitz, 


findet das 


Kinderfeſt 


im Wiener Cafee ſtatt. 
Die Kinder ſtehen Nachmittags 2 Uhr 
auf der Esplanade zum Abmarſch bereit. 


Vereinsmitglieder u. deren Familien 
zahlen a Perſon 10 Pfg. Entree. Kinder 
unter 14 Jahren ſind frei 


Thorn, den 31. Nr rden nur in der Schule, wobei wir bemerken Große baare Geldgewinne. Für Knaben bis zum 14. Jahre findet 
.. bade, 40.000 Mk 1 en 
verbliebenen Schulgelder executiviſch beige. treffer 0 . arrangikt 


i. 
Nichtmitglieder zahlen a Perſon 20 Pf. 
deren Kinder a 10 Pf Hierfür erhalten 
letztere ſowie die Kinder der Vereinsmit⸗ 
glieder unter 14 Jahren ein Freiloos 
zur Lotterie. Jedes Loos gewinnt. 


Der Vorſtand. 


Wohlthätigkeits- 


(Bromb. Vorſtadt) find ſofort zu verkaufen: 
100,000 Stück Ziegelbrettchen 
und 1 Thonſchneider. 

Offerten hierauf nehmen wir bis zum 
S. Juni d. J. entgegen. 
Thorn, den 25. Mai 1889. 


Der Magiſtrat. 


Loose a 3 Mk. 50 Pf. 


ie incl. Porto und ‚Geminnlifte verſendet 
F. A. Schrader, Hannover, Große Packhofſtraße 29. 
IJIn Thorn zu haben bei E. F. Schwartz. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Juni ab bis auf Weiteres 
wird verſuchsweiſe an jedem Sonntage 
ein Vergnügungs Extrazug von Thorn 
bis Ottlotſchin und zurück nach folgendem 
Fahrplan abgelaſſen: f 

Ab Thorn Hauptbahnhof 2 Uhr 43 Minuten 


Bekanntmachung. Nachmittags. Ottlotſchin an 3 Uhr 1 Minute 5 ar. art NIT 46 Inger: Strasse 

Ab 8. Uhr 56 Minuten Abends. Thorn a 3 
In der hieſigen ſtädt. Ziegelei (Bromberger Süitbahnhe an 9 Uhr 14 dtn 0 1 8 T A V L 0 H 8 E, BERLIN * er 2 | Mm: 
Vorſtadt) find Ziegel I. u. II. Klaſſe Zu den Sonderzügen werden Rück y Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen 


zu ermäßigten Preiſen zu verkaufen. An- 
weiſungen erfolgen durch Herrn Stadtrath 
Richter und unſere Kämmerei ⸗Kaſſe. 
Thorn, den 25. Mai 1889. 
Der Magiſtrat. 


. 
Bekanntmachung. 


Zur Vermiethung der bisherigen, jetzt 
der Stadtgemeinde gehörigen, öſtlich des 
ehemaligen gerechten Thores gelegenen 
Reitbahn von ſofort bis zum 1. April 1890 
als Reitbahn oder Lagerraum, haben 
wir einen Submiſſionstermin auf 
Mittwoch, den 3. Juni 1889, 

Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau 1 (Rathhaus 1 Treppe) 
anberaumt, bis zu welchem Miethsbewerber 
ſchriftliche, verſiegelte, mit der Aufſchrift: 


fahrtkarten III. Claſſe mit eintägiger A 
Gültigkeitsdauer zum Preiſe von 60 Pfg. 

das Stück ausgegeben. Zwei Kinder unter 
auf eine Fahrkarte be ; 
fördert. Freigepäck wird nicht gewährt. 


empfiehlt als hervorragende Specialitäten 
LOHSE’s Maiglöckchen LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Seiſe 
LOHSE’s Gold-Lilie LOHSE's Lilienmilch-Seite | 
LONSE's Syringa (Flieder) LOHSE’s Veilchenseife Rr. 130 


LO HS E's Maiglöckchen Eau de Cologne 
Neu! Kaiserin-Parfüm Neu! | 

Bei Ankauf obiger Erzeugnisse bitte genau auf meine vollständige Firma 
und Fabrikmarke zu: achten. 
Zu haben in allen gu 


} 


Podgorz. 


Sonntag, den 2. Juni 1889; 


I. Sommerfeh 


in Schlüſſelmühle. 
Programm: 
Großes \ 


Militär- Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Artillerie» 
Regiments Nr. I unter perſönlicher Leitung 


Mein Grundſtück Mellinſtr. 30a 
bin ich Willens unter günſtigen 
Bedingungen freihändig zu ver⸗ 
kaufen. Weckeiser, 
Neuſt. Markt 257, IV. 


Dampfer⸗Verbindung 


Danzig Thorn Wloclawek. 

Die Dampfer unſerer Geſellſchaft laden 
jede Woche Güter nach hier ꝛc. und; 
fahren jeden Sonntag früh von Dan 


ten Parfümerien und Drogerien etc. ! 


| Freiwillige Feuerwehr. 
Steigerübung: 


Rathhaus Hof. 
R. Einsporn. 


Wasserdichte 
Regenmäntel und 
Staubmäntel 


„Gebot auf Miethung der bisherigen z: fi — —— —— — r 
Rei u zig ab. Güter Anmeldungen erbeten h a i 
Reitbahn in Danzig bei der Pander Geſellſchaft empfiehlt Kranken⸗ u. Begr.⸗Kaſſe ihres Dirigenten Herrn Jolly. 


verſehene Angebote an das obige Bureau 
einreichen wollen. f . 

Die Miethsbedingungen liegen im 
Bureau 1 während der Dienſtſtunden zur 


Carl Mallon, 
Altſtädtiſcher Markt 302. 


Schäferei 12/13. 
bei Theodor Taube. 


Hängematten, 


„Fortuna“, 
In Thorn 


des Ortsverein der Tiſchler. 
Verwaltungsſtelle Thorn. 
Am Sonntag, Nachmittags 3 Uhr: 


DaF“ Verloofung "EEE 


on 
Blumen, Bonbons u. praetiichen 


Einſicht aus. 0 . x N 8 E S pr i tz e n; — . — — ᷑̃ — — V 1 Gegenſtänden. 
Das Innere des Gebäudes kann vor WW Nenne 8 Di - d Th — erſamm ung. „ . 
ad Innere de N Schläuche, Die Ofen- und Thonwaaren e 110 i N 
Me ee ee, ee ee ee ee 
Bureau 1 wenden. | N ERS ollband, Waldau -Gremboczyn bei Thorn, mit Wahl der J.ögeordneten zur General Preis 3 Ke el 
5 Vor dem 1 5 5 hat jeder Bieter eine San gind faden, Funn 10 19 7 ere verſammlung. Der Vorſtand. St x 2 g Al. 

aution von 50 Mark bei unſerer Kämmerei. ibri ingungen ſofort zu verkaufen. Abſatz ge 5 N 
. und die Bedingungen zu 8 an ee Baer 8 ſichert. Näheres in der Expedition d. Ztg. Sonntag, den 2. Juni er.. ei zaftball 1 

Thorn den 28. Mai 1889. Bernhard Leisers Seilerei, . Zi 40 TR — Ertrazug nad) Ottlotſch in. i We 
Der Magiſtrat. Heiligegeiſtſtraße. — Ziegel 1. aſſe 2 fahrt Hauptbahnhof 2e Nachmitt Brillant - Feuerwerk. 


Rückfahrt von Ottlotſchin 855 Abends. 
Durch Erbauung einer großen Colonade 
im Walde, verbunden mit Kegelbahn n. einer 
offenen Halle iſt der Aufenthalt im Freien 
bei eintretendem Regenwetter geſichert und 
empfehle dieſe Einrichtung dem Wohlwollen 
des hochgeehrter Publikums auf das An⸗ 
gelegentlichſte. Hochachtungsvoll 


de Comin. 


. 
Vom 1. Juli d. Is. 
ab verlege ich mein Ge⸗ 
ſchäft nach meinem Hauſe, 
Baderſtr. Nr. 55. 
L. Gelh orn, 


hat noch billig abzugeben S. Bry. 
zum 11. — 
Weseler 


Geld-Lotterie. 


Ziehung bestimmt4.J uni cr. 
anptgewinne 


M.40 000.10000,5000 ete. 
Originalloose a M. 3.50 


D. Lewin. Berlin. G, 


Spandauerbrücke 16. 
Porto und Liste 30 Pig. 


0 00; das verbreitet 


Zum Schluß | 
gemüthliches Tänzchen. 
Anfang 4 Ahr Nachmittags. 

Entree 
a Person 30 Pfennig, 
Kinder unter 12 Jahren frei. 


Von Thorn: 
Dampferverbindung. 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


Der Vorſtand. 


Das Feſt⸗Comitee. 
2 Barbarfen. 


Bekanntmachung. 
Zur Vermiethung des jetzt der Stadt 

gehörigen, am inneren Culmer Thor bele⸗ 
enen, dreiſtöckigen Thurmes in der Graben⸗ 
traße als Lagerhaus von ſofort bis 
zum 1. April 189 haben wir einen Sub: 
miſſionstermin auf 
Mittwoch, den 5. Juni 1889, 
a Vormittags 11½ Uhr 
in unſerem Bureau 1 (Rathhaus 1 Treppe) 
anberaumt, bis zu welchem Miethsbewerber 
schriftliche, verſiegelte, mit der Aufſchrift 

„Gebot anf Miethung des Thurmge⸗ 

bäudes am Culmer Thor“ 
verſehene Angebote an das obige Bureau 
einreichen wollen. 

Die Miethsbedingungen liegen im Bureau! 


Die 
Corſetten- Fabrik Hedwig Knauer 
empfiehlt ihre gediegenen Fabrikate 
in vollendeter Formenſchönheit zu 
billigſten Preiſen. 


Auswahlſen⸗ 
dungen erfol⸗ 
gen umgehend. 
Illuſtrirte Kar 
taloge gr. u. fr. / 


Verordnung 
ärztlicher Au ⸗ 
f 5 „toritäten. 
Corſetten⸗Fabrik Hedwig Knauer, 
Königsberg i. Pr., 
Gr. Schloßteichſtr. 3 und Kantſtr. 11. 


e aller 


, 8 8 e ar Weinhandlung. 

ene ee eee end FF ß EHERT II ak. pt 

vor dem Termin beſichtigt werden und ſtrirte Beitu 5 7 0 am Sonntag, 

Ba fi Intercfienten dieſerhalb an unſer 118 de ans T h. Strutz, den 85 e 1 eart 
ureau ! wenden. viert 1.25 1 an eine ge oſſene Geſe a 

Vor dem Termine hat jeder Bieter eine ee Brunnenbaumeiſter ere ae 55 8 


Kaution von 50 Mark bei unſerer Kämmerei 
kaſſe zu hinterlegen und die Bedingungen zu 
unterſchreiben. 

Es ſteht den Miethsbewerbern frei, auch 
auf einzelne Stockwerke reſp. deren Räume 
Gebote abzugeben. 

Thorn, den 28. Mai 1889. 


Der Magiſtrat. 


24 mern mit Toiletten 
und Handarbeiten, ent 
gen 2000 Abbild * 


Ein elfenbeinerner 


Billard-Kreuz-Ball 


ift mir abhanden gekommen. Wieber- 
bringer erhält eine gute Belohnung. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


n und Knaben, wie 

das zartere r 

— 425 . 1 
e 

— und Tiſchwäſche zc., wie die Bee in 


Directe deutsche Postdampfschiffahrt 65 


von Hamburg nach Newyork 5 


jeden Mittwoch und Sonntag, 


—ljnBärre N 8 

7 von nach ewyork $ Lux, athsſieller. 

Wollmarkt in Thorn ‚tn e ee 8 Firchlichr Nachrichten. 

am 13. u. 14. Juni er., bei rechtzeitiger] von Stettin nach ewyork ient6 werden jederzeit angenommen bei allen | 8 Ma 2 in Es predigen: 

Anmeldung Lagerung in bedachten Schuppen. alle 14 Tage er Bu dur die deftig, Bertie 1. an 

Jede Zufuhr iſt beim Auffahren auf den] von Hamburg nach Westindien V. Potsdamer S. 36; Win 1, Operngaffe gn der A. C. Schul fi en Erben In der altſtädt. evangel. Kirche. 

Wollmarkt ſofort dem Beamten der Handels monatlich 4 mal, Thorn, Neuſt., Elifa ethftr. 13 | Sonntag (Craudi), den 2. Juni 1889. 
6 „ 


kammer anzumelden. Auflieferung am Vorm. ER Herr Pfarrer Jacobi. 


von Hamburg nach Mexico 


Carbol- Theer-Schwelel-Seife empfiehlt ſich beften®. Vother Veichte; Derjelbe. 


11. u. 12. Juni. Waagen, Telegraphen · f — — — f f 
amt, gute Neſtauration au dem Wollmarkl. bis Poet. Baniplich le der „Gesellschaft: , Bergmann u. Co. Berlin u. Frkf. a. M. T Kindermäntel, Trieotkleid Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stacdowitz. 
Die Handelskammer bieten bei ausgezeiohneter Verpflegung, vor- übertrit i. ihren wahrhaft überraschen- indermäntel, Trieotkleider, Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion. 
für Kreis Thorn. zügliche Reinegelegenheit, sowohl für Cajüts- den Wirkungen f. d.. Hautpflege alles Zaillen, Blonjen, engl. Jaquets, In der neuſt. evang. Kirche. 

bieh. dagewesene. Sie vernichtet unbedingt ſowie Knaben⸗Tricot“, Stoff: und Sonntag (Graudi), den $ Junf 1889. 


Nähere Auskunft ertheilt: J. S. Caro, 
Thorn; Oscar Böttger, Marien- 
werder; Leopold Isaacsohn, 
Gollub; Gen.-Agent Hein. Kamke, 
Flatow. 


alle Arten Hautausschläge wie Flechten, Fin- 
nen, r. Flecken, Mittesser etc. a St. 50 Pf. 
allein bei Adolf Leetz. 


Vorm. 9 Uhr: Beichte in beiden Sakriſteien. 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 
Kollekte für den Guftan-Adolf:Verein. \ 
Vormittags 11½ Uhr: Militärgottesdienft, * 
* Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Nachmitt. 5 


Uhr: Herr Pfarrer Klebs. 
In der evang.-kuth. Kirche. 


Waſch⸗Anzüge in großer Auswahl 
L. Majunke, Culmerſtr. 342, 1. Etage. 


Bauparzellen 


auf der Mocker verkauft unter günſtigen 
Bedingungen 5 


Samen, 


französische Luzerne, 
Luzerne, Thymotheum, 


Dr. Spranger'sche Knauer's 


‚englisches, italienisches fran- ur 

beisches u. deutsches Raygras, Magentropfen Kräuter - Magenbitter Lee: Nen⸗Kulmer Vorſtadt Nr. 101. | Sonntag (Exaudi) den 2. Juni 1889, 
Schafschwingel, Knaulgras,| helfen ſofort bei Migräne, Magen bewährt sich bei Schwächezu- f 2 Vormittags 9 Uhr: Herr Paſtor Nehm. 
- — yieleandere Arten Grassamen, |frampf, Aufgetriebenſein, Vers lei | ständen des Magens, Magen- Sär E Confirmation. 


Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt, 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


Lupinen, Seradella, Spörgel, 


drücken, Aufstossen, Blähungen, 
Mais, Rüben, Möhren, sowie 


mung, Magenſäure, ſowie überhaupt bei 
Diarrhöe, Gedärmeverschleimung, 


allerlei Magenbeſchwerden u. Verdau in allen Gröſſen und 


* 


echter russischer Kron - Säe- | ungsſtörung. Machen viel Appetit. Gegen Blutaphäufugen, Appetitlosigkeit, Facons mit Aus. Montag, den 3. Juni, Nachmittags 6 Uhr: 
Leinsamen billigst bei Hartleibigkeit und Hömorrhoidalleiden Hämorrhoiden, NMagenkrampf, 8 5 ttattungen, Beſchlägen Beſprechung mit den konfirmirten, jungen. 
B H k ki Th bortreflich. Bewirken jhnell u. ſchmerzlos i Uebelkeit und Erbrechen. Die IE und Verzierungen, empfiehlt Mädchen in der Wohnung des Herrn Gar- 
. 0Za 0OWS 1 orn, offenen Leib. Man verſuche und überzeuge Flasche euren Pfennig bei E. Zachäus, Tiſchlermeiſter, niſonpfarrers Rühle. | 


Coppernicusſtraße 189. Ev.-luth. K 
Feübte Taillenarbeiterinnen Sonntag (Exaudi), den 2. Juni 
werden geſucht Jacobſtr. 318, Trepp Früh 97¼ Uhr: Herr Paſtor Gädke. 


Druck und Verl 29 der Duchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (I. Schirmer) in Thorn. 


irche in Mocker. 


Zu haben in Thorn in der 
1889. 


u. in der Apotheke 


Samenhandlung. 
Illustrirtes Preisverzeichniss franco. 


